
KULTURUMSCHAU 

Franz Kirnbauer 

Bausteine zur Volkskunde des Bergmanns 
Leobener Grüne Hefte, Sonderband: Heft 36. 
Montan-Verlag Wien, 1953. 393 Seiten mit 156 Abbildungen. 

Im Rahmen der von ihm herausgegebenen "Leobener Grünen 
Hefte" hat Dr.-Ing. Franz Kirnbauer 1958 einen Sonderband 
herausgebracht, dem er den Titel "Bausteine zur V olksktmde 
des Bergmanns oder Bergmännisches Brauchtum" gab. Mit 
dieser kurzgefaßten, in fast 40jähriger Sammelarbeit zusammen­
getragenen Übersicht versucht der Verfasser, "auf zusammen­
gedrängtem Raum eine Darstellung und Zusammenfassung 
aller überlieferten volksmäßigen Äußerungen im bergmänni­
schen Leben bzw. bei der bergmännischen Tätigkeit über und 
unter Tage in Vergangenheit Lmd Gegenwart zu geben". Erst­
mals ist ein derartiger Versuch unternommen worden, und 
jeder an den Fragen bergmännischer Kultur Interessierte wird 
dem Verfasser für seine mühsame Arbeit dankbar sein. 

Sicherlich hätte der dargebotene Stoff ein mehrbändiges Werk 
füllen können. Es kam aber Kirnbauer offensichtlich nicht so 
sehr darauf an, allen Erscheinungsformen bergmännischen 
Brauchtums mit wissenschaftlicher Exaktheit bis ins letzte 
nachzugehen und sie in aller Ausführlichkeit darzulegen, 
sondern ·sein Bestreben dürfte es gewesen sein, die vielen ver­
streuten Hinweise - darunter oft jetzt schon Vergessenes -
gesammelt vorzulegen, um sie vor der endgültigen Vergessen­
heit zu bewahren. Darüber hinaus stellt das Buch für den 
forschenden Volkskundler eine Fundgrube dar, die ihm in 
vielen Fragen bergmännischer Volkskunde wenigstens zunächst 
einmal den Weg weist. 

Allein das Sachverzeichnis umfaßt rund 400 Titel, deren jeder 
in einer kurzen Abhandlung erläutert ist. Das Inhaltsverzeiclmis 
nennt folgende Hauptgruppen: I. Privilegien, Freiheiten, 
Rechte, Bergmannstracht; II. Bergmannssprache, Bergmanns­
gruß, Bergmannssprüche; III. Bergmannslied, Knappentanz, 
Bergmännisches Musizieren; IV. Bergmännisches Brauchtum 
über-Tage Lmd unter Tage; V. Bergmännisches Brauchtum im 
Jallreslauf, Barbarafeiern, Bergmannsheilige; VI. Brauchtum 
der Salzbergleute, Salzsudhüttenleute, Halloren; VII. Berg­
mannssagen, Walenbücher, Bergmannsaberglauben; VIII. 
Volkstümliche Bergbautechnik, Betriebsgebäude, Bauten, Sied­
hmgen, S5ollen- und Schachtnamen; IX. Bergmännische Sym­
bole; Soziales, Wanderungen der Bergleute; X. Verschiedenes. 
Die Aufzählung allein dieser Titel zeigt, auf wie viele Fragen 
das Buch Antwort zu geben versucht; man ist geneigt, es ein 
Lexikon des bergmännischen Brauchtums zu nennen, wenn 
Kirnbauer selbst ihm nicht viel treffender den Titel "Bausteine 
zur Volkskunde des Bergmanns" gegeben hätte. 

H. Winkelmann 

* 
1958 Lmd 1959 sind außerdem in der von Dr.-Ing. Franz 
Kirnbauer herausgegebenen Reihe "Leobener Grüne Hefte" 
folgende Arbeiten erschienen: 

Heft 31 - Erich Egg: Das Wirtschaftswunder im silbernen 
Schwaz. 

Auf rund 20 Seiten Text behandelt der Verfasser den Silber­
Fahlerzbergbau Falkenstein im 15. und 16. JahrhLmdert. Aus­
gehend von der Zeit der Schatzsucher (1420-1440), über die 
Kapitalbildung Lmter den einheimischen Kaufherren-Gewerken 

Auf Seite 15 des 11origen Heftes veröffentlichten wir ein Bild mit der Unter­

schrift "Geheimer Bergrat Eduard Kleine (1837-1914)". Von verschiedenen 

Seiten wurden wir darauf hingewiesen, daß die Abbildung den Bergrat 

Eugen Kleine, einen Sohn des Geheimen Bergrats Kleine, zeigt. Bergrat 

Eugen Kleine (1867-1928) 1var lange Jahre Direktor der Zeche Hamb111g 

und Franziska in Witten und später Generaldirektor der Harpener Berg­

bau A.G. in Dortnnmd. Wir bringe11 hier das Bild des Vaters, dessen Leben 

und Wirken in Heft 1/1960 gewiirdigt wurde. 

(1440-1500), den Kampf der Augsburger Gesellschaften 
gegen die Gewerken (1500-1529) und Lmtereinander (1530 bis 
1559) schließt die mit vielem Zaluenmaterial angereicherte 
Abhandlung mit dem Kampf zwischen dem freien und dem 
staatlichen Bergbau (1550-1605). 

Heft 32 - Leopold Schmidt: Heiliges Blei in Amuletten, 
Votiven und anderen Gegenständen des Volksglaubens in 
Europa und im Orient. 

Der Verfasser - Universitätsprofessor und Direktor des 
Österreichischen Museums für Volkskunde in Wien - nennt 
seine bemerkenswerte Arbeit "eine Zusammenstellung von 
Notizen der verschiedensten Art zur Beurteilung der volks­
glaubensmäßigen Stellung des Bleies", die "nur einen vor­
läufigen Überblick" geben soll. Auf der Grundlage der kultur­
historisch arbeitenden Volkshmde werden die BedeutLmg des 
Bleies in den frühen Metallkulturen des Vorderen Orients Lmd 
Ägyptens, die BleiformLmg bei den Hallstatt-Leuten, das Blei­
opfer Lmd der Bleizauber der Antike, der Bleiglaube vom christ­
lichen Frühmittelalter bis zur Neuzeit auf 90 Seiten behandelt. 

Heft 33 - Zwanzig fröhliche Bergmannslieder. 

Von Franz Kirnbauer ausgewählt, sind hier zwanzig- meist 
bekannte - Lieder des Bergmannsstandes aus dem gesamten 
deutschsprachigen Gebiet in ein- oder zweistimmigem Satz 
zusammengefaßt. Das sogenannte Ilmenauer Bergmannsspiel 
"Glückauf, mein guter Freund" beschließt mit Notenangabe 
das Heft. 
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Heft 34 - Wil!y Bartock: Kohle, edle Bergmannsbraut. 

Diese "bergmännische Jahresfeier für Chor, Sologesang und 
Sprecher" wurde 1958 anläßlich der Barbarafeier der Berg­
werksgesellschaft Walsum mit ausgezeiclmetem Erfolg urauf­
geführt (Ansclmitt 6/1958). Bartacks "Kalenderarische Litanei" 
ist der rote Faden, der sich durch dieses für jeden festlichen 
bergmännischen Anlaß geeignete Spiel zieht. Um jeden Monat 
sind sinngemäß Chöre und Rezitationen gerankt, während die 
Strophen von einem Solosänger vorgetragen werden. Das 
Spiel kann gegebenenfalls auch nur von einem Sprechchor mit 
Einzelsprechern dargeboten werden. Aufführungsdauer 45 
Minuten. 

Heft 35 - Kar! Leopold Schubert: Goethe in Ilmenau oder 
Der letzte Geburtstag. 

Das kleine Stück spielt am Abend des 27. August 1831. Es 
schließt mit der Darbienmg des "Ilmenauer Bergmannsspiels". 
Der Autor hat sich bemüht, Goethe mit seinen eigenen Worten 
sprechen zu lassen. 

Heft 37 - Wilhelm Schuster: Vordemberg tmd seine tech­
nischen Denkmale. 

Diese sehr kenntnisreiche Schrift des Ehrendoktors der Monta­
nistischen Hochschule Leoben enthält neben einer eingehenden 
Beschreibung des vollständig erhaltenen Radwerks IV aus dem 
Jahre 1846 eine Würdigtmg der ehemaligen Bedeutung der 
Eisenerzeugung tmd -verarbeitung in dem zwischen Eisenerz 
und Leoben gelegeneneu Markt Vordernberg, der durcl1 
Jahrhunderte hindurch weiten Teilen des Landes Arbeit und 
Wohlstand gegeben hat. Zal1lreiche technische Zeiclmtmgen 
und genaue Angaben über die Roheisenerzeugtmg der Hoch­
öfen von 1830 bis 1922 vervollständigen diese bergbau­
geschichtlich wertvolle Abhandlung. 

Heft 38 - Franz Kirnbauer: Wappen der Stadt Leoben. 

Seit dem Jahre 1298 ist der Vogel Strauß als Wappentier im 
Stadtsiegel von Leoben nachzuweisen. Davon ausgehend, be­
handelt der Verfasser auf zwanzig Seiten den Strauß als Sinn­
bild des Eisenhandels, die mythologische Bedeutung des 
Vogels als Glücksbringer und Unheilverhüter sowie die einst 
verbreitete Mode der sogenannten Straußenei-Pokale. 

Heft 39- Leopold Schmidt: Volkskunst der Bergleute im 
alten Österreich-Ungarn. 

Der gehaltvolle Beitrag ist die Einleitung zu einem Katalog 
der vorj:ihrigen Ausstellung "Volksktmst der Bergleute". 
Neben Krippenfiguren, Bergaufzügen tmd Bergwerksmodellen 
werden Darstelltmgen von Bergbaupatronen auf Hinterglas­
bildern, Votivtafeln tmd Andachtsbildern sowie Salzschnitze­
reien aus dem polnischen Wieliczka in Wort und Bild vor­
gestellt. 

Heft 40 - Franz Kirnbauer tmd Richard Steiskal-Paur: 
Herrengnmder Kupfergegenstände. 

Richard Steiskal-Paur, Wien, hat aus Ktmsdiebe die Wiener 
Sammeltradition von Kupfergegenständen, die mit dem alten 
Bergbauort Herrengrund im slowakischen Erzgebirge ver­
bunden sind, in den letzten zwei Jahrzehnten aufgegriffen und 
zusammen mit Franz Kirnbauer den vorliegenden, 83 Seiten 
starken, reich bebilderten Band so gestaltet, daß er die her­
vorragende, aber seit langem vergriffene Veröffentlichung 
Gustav Alexanders zum Teil ersetzen kann, sie zum Teil aber 
auch erweitert und ergänzt. Die verdienstvolle Arbeit enthält 
folgende Abschnitte: Herrengrunder Kupfergegenstände (Her­
kunft, Formen), Herrengrunder Sprüche (219), Geologie tmd 
Lagerstätte von Herrengrund, Geschichte des Bergbaubetriebes, 
Gewinmmg des Metalls für die Herrengrunder Kupfergefäße, 
Beschreibung der wichtigsten Typen von Herrengrunder 
Kupfergegenständen. 

Georg Breuker 

Der kleine Robinson 
Ein Jugendbuch aus der Frühzeit des Ruhrbergbaus. 
176 Seite11. Leinen. Imma-Verlag, Hattingen/Ruhr, 1959. 

Georg Breuker kann im Mai dieses Jahres seinen 84. Geburts­
tag begehen. Um so erstaunlicher, daß er seinen in den letzten 
10Jahren erschienenen acht Romanen, Novellen, Erzähltmgen 
und Gedichtbänden mmmehr einen neunten Band hinzufügt. 
Verständlicher als der Titel verraten Schutzumschlag und 
Untertitel, worum es geht: um Jörgen, einen aufgeweckten, 
aber doch reichlich idealisierten Vierzehnjährigen, der an 
den Ruhrhängen im Süden Boclmms die Steinkohle entdeckt 
und mit Fleiß, Findigkeit und einem bemerkenswerten Ge­
schäftsgeist zu einem wohlhabenden Mann wird. Handlung 
und Figur sind frei erfunden, denn "wer die Steinkohle zuerst 
entdeckt hat, wann tmd wo dieses geschehen ist, wurde bisher 
nicht festgestellt", erklärt der Verlag freimütig auf dem Klappen­
text. 

Die gute Absicht des Autors, die heranwachsende Jugend für 
den Bergmannsberuf zu begeistern, ihr Heimat- und Natur­
liebe, Traditionsbewußtsein und ethische Werte ins Herz zu 
pflanzen, ist unverkennbar. SchließLich war Breuker selbst 
lange Jahre Pferdejunge, Schlepper und Hauer, der seine 
Heimatstadt und den Bergmannsberuf liebt. Dennoch möchte 
man meinen, daß romantische Schilderungen in der Art 
dieses Buches die Jugend unseres technisierten Zeitalters tmd 
einer - zumindest im Ruhrgebiet - nahezu vollmechani­
sierten Umwelt wenig ansprechen würden. Scheinbar ist das 
aber ein Trugschluß; "Der kleine Robinson" ist nämlich der 
neu aufgelegte, mit einem anderen Schluß versehene erste 
T~~l des 1954 im glef.chen Verlag erschienenen Romans 
"Jorgen, der Bergmatm . H. B. 
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